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Ästhetik Pur – Holzbau und Fassade der 
Herbert Art Gallery in Coventry, UK  

1. Einleitung 
In einem Land, in dem seit dem 19. Jahrhundert das Bauen mit Stahl im Vordergrund  

steht, setzen englische Architekten und Ingenieure gerade in den letzten Jahren immer 

wieder Zeichen mit sehr attraktiven Holzbauten. Gerade in der momentanen Diskussion 

über die Nachhaltigkeit der Materialien von Gebäuden fließt dieses Denken insbesondere 

auch in Großbritannien mehr und mehr in die Materialwahl ein. 

Bereits im Jahre 2001, lange bevor der Klimawandel auch im Bauen verstärkt themati-

siert wurde, gewann das Londoner Architekturbüro Pringle Richards Sharratt den Wett-

bewerb für die Erweiterung des ‚Herbert Art Gallery’ Museums mit einem sehr anspre-

chenden Entwurf für eine moderne Holz- und Holz- Glaskonstruktion. Die Realisierung 

erfolgte dann Jahre danach ohne wesentliche Änderungen. 

2. Der Entwurf 

Die Erweiterung der Herbert Art Gallery in der englischen Industriestadt Coventry zeigt 

hier deutlich, wie attraktiv ein Holzbau in eine doch –vom planerischen Gesichtspunkt aus 

betrachtet- etwas problematische Umgebungssituation eingefügt werden kann. Die Aus-

gangslage war ein Wettbewerb, der neben zusätzlichen Nutzungsflächen auch eine geän-

derte Eingangssituation darstellen sollte. Eine Beton/Glas Konstruktion aus den 60er Jah-

ren musste dafür weichen. Die Herbert Art Gallery liegt direkt neben dem University 

Square sowie der alten Cathedral of St. Michael. 

Der Name der Straße, Bayley Lane, steht heute noch für den Bereich mit den schlimms-

ten Zerstörungen im 2. Weltkrieg in Coventry. Der Großteil der Gebäude fiel 1940 den 

Bombardements zum Opfer, darunter auch die St. Michael Cathedral. Während die um-

gebenden Gebäude wieder aufgebaut wurden, verblieb der erhaltene Turm und die Um-

fassungswände der Kirche als Mahnmal an den Krieg im damaligen Zustand. Die Reste 

der alten Cathedral sind neben der daneben neu errichteten St. Michael Cathedral heute 

ein Besuchermagnet für Touristen. Beide Kirchen liegen in direkter Nachbarschaft zum 

Herbert Art Gallery Museum. 

Der Neubau des Museums beherbergt neben einem neu erstellten 2-geschoßigen Gale-

riegebäude einen neuen Eingangsbereich sowie einen Teil der angrenzenden Bibliothek 

(bzw. des historischen Zentrums der Stadt, in dem Originaldokumente besichtigt werden 

können). Der Entwurf des Architekturbüros hatte das Dach der neuen St. Michaels Ca-

thedral zum Vorbild, welches durch Basil Spence (Ove Arup)1960 entworfen wurde. 

Der Zwischenraum zwischen der Universität, der Kirchen und der neuen Galerie wurde zu 

einem zentralen Platz, welcher die Neuorientierung des Einganges der Galerie ermöglich-

te. Die Rückseite wurde nun zur Eingangsseite des Museums (Abb. 1+2). 

 

  

Abbildung 1: Modell des Wettbewerbsentwurfes 
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Abbildung 2: Perspektive des Wettbewerbsentwurfes 

Um dieses Projekt und dessen anspruchsvolle Konstruktion mit den Materialien Holz, 

Stahl und Glas realisieren zu können, wurden durch den Architekten bereits in der Ent-

wurfsphase einige Unternehmen beratend mit einbezogen, um die Durchführung des sehr 

anspruchvollen Gebäudes sicherzustellen. 

Die Firma Finnforest Merk GmbH wurde von dem Generalunternehmer Galliford Try nach 

einem Angebotsverfahren mit der Ausführung der Holzbau-, Dach- und Fassadenbauar-

beiten beauftragt. Das Projekt wurde planmäßig 2008 fertig gestellt. 

Der Erfolg eines Projektes spiegelt sich nicht nur an einem zufriedenen Bauherren wider, 

sondern auch an den möglichen Auszeichnungen des Bauwerks selbst.  

In diesem Jahr wurde das Projekt als einer der Finalisten bei folgenden Prämierungen 

gewählt: 

- Prime Minister’s Better Public Building Award 2009 

- The Wood Award  2009 

- British Construction Industry Award 2009 

 

 

 

Abbildung 3: Blick aus der Bayley Lane Abbildung 4: Blick aus Bibliothek zur alten Cathedral 

 

Old Cathedral 

New Cathedral 

Coventry University 
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3. Die Konstruktion in Kurzform 

Das Dach der 12m hohen Eingangshalle (50mx10m) besteht aus einem unsymmetrischen 

polygonförmigen Tonnendach, welches als Rautenkonstruktion konzipiert ist. Die Scharen 

der Rautenkonstruktion kreuzen sich im Abstand von ca.3,60m. Das relativ flache Dach 

des Bibliotheksgebäude besteht aus geraden und gekrümmten Leno Platten (CLT bzw. 

Brettsperrholz 350m²), welche auf gekrümmten Brettschichtholzträger im Abstand von … 

m auflagern. Diese werden letztendlich durch V-förmig aufgefächerte Rundstützen aus 

Brettschichtholz abgestützt welche gleichzeitig auch mit zur Horizontalaussteifung die-

nen.  

Die ansprechende rautenförmige Dachkonstruktion der Eingangshalle stützt sich ostseitig 

an der neuen Stahlbetonkonstruktion, westseitig auf den schrägen, V-förmig aufgefä-

cherten Rundstützen bzw. Brettsperrholzplatten ab. Die biegesteife Verbindung der Rau-

tenträger erfolgt über Stahlschwerter, welche passgenau auf eine Stahlkugel aufge-

schweißt wurden. Dies ermöglichte eine sehr ansprechende und filigrane Knotenkonstruk-

tion. 

Aufgrund der gegebenen äußeren Eingrenzung (zu schützende Bauten im Kellerbereich), 

wurde die Eingangsfassade im Grundriss schräg nach hinten gezogen. Die Lastabtragen-

de Konstruktion der Bibliothek wurde ebenfalls in einem Winkel von ca. 10° nach „hinten“ 

verschoben. Dies hatte komplexe Auswirkungen auf die Lastabtragung zur Folge, da die 

Aussteifungen nun schräg weitergeführt werden mussten. Siehe hierzu auch Abbildungen 

5-7.  

Dimensionen der verwendeten Bauteile der Dachkonstruktion: 

 Rundstützen Achse C d= 250mm bzw. 200mm 

 Rundstützen Achse A d= 175mm bzw. 140mm 

 Gebogene Binder  b/h= 150/405mm, e = 7,50m  

 Rautenträger    b/h= 2x 66/270mm, Knotenabstand e =3,60m  

  

Aufgesetzt auf das „Tonnendach“ wurde eine Pfosten- Riegel Konstruktion für die Dach-

verglasung in einem Achsabstand von 1,875m in Längsachse, sowie 1,838m in Querach-

se des Gebäudes. Die Einspannelemente der Dachkonstruktion richteten sich nach der 

Spezifikation. So wurde im Bereich der Eingangsfassade hauptsächlich Isolierglas ver-

wendet, während in Richtung des bestehenden Gebäudes mehr und mehr Sandwich Pa-

neele verwendet wurden. Die Sandwich Paneele wurden unterseitig mit weiß beschichte-

tem Aluminium versehen und außenseitig mit „Terne Coated Steel“ bekleidet. Die Isolier-

stärke richtete sich hier nach den Anforderungen der Bauphysik und wurde ca. 100mm 

mit WLG035 ausgeführt. 

Die Öffnungsflügel, welche mit RWA Funktion ausgestattet sein mussten, wurden in Alu-

minium Typ Raico Wing 105D in Sondergröße als Flachdachfenster ausgeführt. Der Öff-

nungsmechanismus erfolgte durch Tandem Kettenantriebe. 

Dimensionen der verwendeten Holzbauteile der Dachverglasung: 

 „Sparren“  b/h = 80/140mm, e = 1,838m  

 „Pfetten“  b/h = 120/160mm, e = 1,875m 
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Abbildung 5: 3D Modell Konstruktion (Expolosionszeichnung) 

 

 

 

  

Abbildung 6: Grundrißplan 



15. Internationales Holzbau-Forum 09 

Ästhetik Pur – Holzbau und Fassade der Herbert Art Gallery in UK | M. Fischer 

 
7 

 

 

 

Abbildung 7: Schnitt durch das Gebäude, entnommen aus statischer Berechnung 

Aufgrund der Geometrie und Konzeption des Gesamtgebäudes musste auch über die Ein-

gangsfassade  eine vertikale Lastabtragung erfolgen. Die vertikalen Belastungen in die-

sen Bereichen waren sehr hoch, was Fassadenstützen in kombinierter Holz-/ Stahlausfüh-

rung zur Folge hatte. Vereinfacht betrachtet übernahm der Stahlpfosten die vertikale und 

horizontale Lastabtragung, während die Holzbauteile die Konstruktion der Fassade mit 

gleicher visueller Attraktivität ermöglichten. Das untere Feld der Konstruktion wurde hier 

durch einen Holzriegel von der darüber liegenden Fassade getrennt. Die weiteren Berei-

che wurden ohne Fassadenriegel erstellt. 

Die anfallenden vertikalen Lasten des Eigengewichtes mussten durch Stahlkonsolen in  

die Stahlpfosten übertragen werden. Die Windlasten wurden über das Fassaden–

Klemmprofil in den Holzpfosten übertragen und danach wieder in die Stahlpfosten abge-

leitet (Abb. 8). 
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Abbildung 8: Muster Fassadenpfosten mit Holzriegel 

4. Die Anforderungen an die Konstruktion 

Die Hauptanforderungen an eine Dach- und Fassadenkonstruktion wie der Herbert Art 

Gallery liegen primär im Engineering für die jeweiligen Leistungsbereiche, insbesondere 

wirklichkeitsnahe Modellierung unter Einbeziehung der iterativ ermittelten Anschlussstei-

figkeiten und Lagerbedingungen/- steifigkeiten. Darüberhinaus die unterschiedlichen 

Tragwerksverformungen im Blick auf deren zwängungsfreie Kompensation im Bereich der 

Verglasungstechnik sehr stringent zu betrachten. Auch musste die Verglasungstechnik im 

Bereich der Knotenpunkte mit höchster Akribie geplant und durch Versuche die Dichtheit 

unter den geforderten Randbedingungen bestätigt werden. Die Umsetzung der geometri-

schen Anforderungen hatten sowohl fertigungs- wie auch montagetechnisch unter höchs-

ter Präzison zu erfolgen. Für die Montage wurde daher zum Aufbau der Tonnenschale auf 

ein flächenförmiges, genau vermessenes Lehrgerüst zurückgegriffen um das Toleranz-

thema in Griff zu bekommen. Die Tonnenschale wurde dabei mit einer parabelförmigen 

Überhöhung von max ….cm überhöht errichtet um keine weiteren Zusatzkräfte aus Ver-

formung zu generieren. 

Im Auftragsvolumen der Firma Finnforest Merk war die komplette prüffähige statische 

Berechnung für Fassade und Dach enthalten. Zusammen mit dem Ingolstädter Planungs-

büro Pbb Planung und Projektsteuerung GmbH wurde die Struktur bereits von Anfang an 

als 3D Struktur erfasst und unter Nutzung der Software Tekla auch ideal in Werkstattplä-

ne umgesetzt. 

Die Betreuung der Architekten in der Entwurfsphase für die Erarbeitung des statischen  

Grundkonzeptes mit Vorbemessung erfolgte bauseitig durch das englische Ingenieurbüro 

Alan Baxter Associates, London.  

4.1. Toleranzen während der Produktion und Montage 

In Bezug auf die Toleranzen ist hervorzuheben, dass ursprünglich die üblichen Holzbauto-

leranzen als Vorgaben eingehalten werden sollten. Dies relativierte sich dann doch sehr 

stark durch die aufgesetzte Dachverglasung und Eingangsfassade, welchen Innenausbau-

toleranzen zu Grunde zu legen waren, die dann auch für die Tragstruktur maßgebend 

wurden. Als beispielhafter Punkt kann hier der Verbindungspunkt zwischen „Sparren“ und 

„Pfette“ des Daches genannt werden, bei dem für das Verglasungsprofil ein Versatz von 

1-1,5mm maximal erlaubt ist. 
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Aufgrund der Komplexität des Gebäudes wurde versucht, die Montagemöglichkeit in Be-

zug auf Justierbarkeit der Verbindungsknoten von der Dachkonstruktion zur Dachvergla-

sung bestmöglich auszulegen. Eine detaillierte Planung sowie ein zwischen den beteilig-

ten Firmen abgestimmtes Montagekonzept stellte sich hier als wichtiger Schlüssel zum 

Erfolg heraus. 

4.2. Verformungen der Tragstruktur 

Aufgrund der Dachverglasung sowie der Eingangsfassade waren hier die Verträglichkeiten 

der Verformungen nicht nur durch die gültigen Normen der zulässigen Durchbiegungen 

vorbestimmt. Die möglichen Zwangsbeanspruchungen der Glasfassade im Anschluss-

bereich zum Dach hatten die möglichen max. Verformungen stark limitiert. Die Anforde-

rung der Architekten auf einen nahezu Glas-zu-Glas Anschluss im Fassadenbereich des 

Daches sprechen für sich. 

 
 

  

Abbildung 9: Anschluss Fassade an Dach bestimmen die max. Verformungen 

Aufgrund der doch sehr unsymmetrischen Geometrie des Grundrisses und der komplexen 

Ausführung der Knoten mussten auch für die Verschieblichkeiten aller Verbindungen ge-

eignete Lösungen gefunden werden. 

 

Dies wurde vor allem unter folgenden Aspekten nötig: 

- Beachtung der Steifigkeiten beider gekreuzt übereinanderliegenden Trägerros-

te (Dach/Dachverglasung), einschließlich der Verbindungen zueinander, welche 

als unterschiedliche „Schalen“ zueinander wirken 

- Relativ weiche Bogenform im Querschnitt mit ungünstiger Stützenstellung 

(Neigung) und sehr kurzem Kragarm mit reduzierten Zuglastaufnahmepunkten 

- Minimalstmögliche Bauteildicke für die Lenodachelemente. Hier musste ein 

mehrteiliger Querschnitt sowie eine Plattentragrichtung für die Scheiben aus-

gebildet werden 

- Ungünstig anzuordnende Aussteifungsverbände/-Elemente aufgrund Vorgaben 

der Architektur 

- Architektonisch ansprechende Knotenverbindungen mit höchsten geometri-

schen Randbedingungen  

- Baupraktische Lösungen für Verbindungsknoten Kugel-Schlitzblech (Abb.10) 

- Ortgangkonstruktion unter Einhaltung der Lastabtragung und Geometrie 
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- Einteilung in sinnvolle Bauabschnitte für die Berechnung/Werkstattplanung 

aufgrund der zur Verfügung stehenden Rechenkapazitäten, besonders auch in 

Bezug auf die geforderte Verformungsnachweise für das Gesamtgebäude 

- Welche Verformungen sind sinnvoll und nötig für die Ästhetik des Gebäudes? 

zu betrachten. 

 
 

  

Abbildung 10: typischer Knoten der Dachkonstruktion mit Laschen. Hier Bild des Musters 

4.3. Visueller Anspruch 

Der visuelle Anspruch an die Holz- und Stahlbauteile/-oberflächen sowie an die konstruk-

tive Durchbildung der  Konstruktion wurde auf höchstem Niveau festgelegt. So mussten 

die Stahlpfosten mit einer filigran wirkenden Lochung (Abb.8) versehen werden. Diese 

hatte wiederum einen Einfluss auf die Lastabtragung des Pfostens. 

Die Kugeln der Verbindungspunkte sollten hier die Wirkung einer gegossenen Kugel ha-

ben. Eine eingehende Prüfung der Varianten ermöglichte in einem speziellen Verfahren 

die Herstellung einer Hohlkugel mit einer Wandstärke von 10mm. 

Unter anderem mussten auch verschiedene Bauteile und Verbindungen der Vorstellung 

der Bauherren angepasst werden, wie vorab schon für die Anschlussbereiche Glasfassade 

und Dach dargestellt. 

4.4. Mögliche Aufnahme von Toleranzen 

Wie bei jedem Bauvorhaben mussten die im Auftrag geforderten Leistungen in eine vor-

gegebene Umgebung eingepasst werden. Angrenzungspunkte die Konstruktion waren 

vorgesehene Anschlusspunkte entlang des obersten Geschoßes des neu errichteten 

Stahlbetonbauwerks des bestehenden Gebäudes sowie die neu errichteten Beton-

fußpunkte zur Aufnahme von Stahlteilen. 
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Die Geometrie der Fußpunktanschlüsse hatte zur Folge, dass die Anschlussstahlteile ab-

solut zentrisch auf die Stahlbetonbauteile aufgesetzt werden mussten, da der Durchmes-

ser der Stahlteile identisch sein musste mit dem der Stahlbetonbauteile. 

 

 
 

Abbildung 11: Stahlteil am Fußpunkt 

Die Vorleistungen der Fundament- sowie auch der Betonarbeiten hatten einen maßge-

benden Einfluss auf die Konstruktion. 

Die gesamte Konstruktion musste demnach an verschiedenen Punkten Justiermöglichkei-

ten haben, um eine komplette Vorfertigung zu ermöglichen. Dies wurde gewährleistest 

durch diverse Stahlteile im Bereich der Knotenverbindungen sowie an verstellbaren Ele-

menten im Bereich der Stützen. 

5. Bemusterung und Montage 

Die Konstruktion wurde im Werk zusammen mit den Architekten in ausgewählten Berei-

chen bemustert und abgestimmt. Zudem mussten für die Sondermaße der Dachflächen-

fenster sowie für die Dachverglasungen Dichtheitsprüfungen ausgeführt werden. 

Die Abstimmungsphase wurde zusammen mit den Architekten auch genutzt, um die Ge-

ometriefindung der Ortgänge bzw. des Ortgangverlaufes am Eingangsbereich zu prüfen 

und festzulegen. 

Die Montage der Konstruktion erfolgte auf einem Lehrgerüstnen zur temporären Abstüt-

zung sowie durch Vorfertigen von „abgeknickten Leitern“ am Boden, welche dann in Posi-

tion gehoben wurden. Nach erfolgter Montage von 2 Hauptachsen wurde der errichtete 

Bereich zur Vermeidung von Witterungseinflüssen mit Schutzhüllen versehen. (Abb. 12). 

Danach wurden die Bereiche verglast, während in anderen Bereichen die Montage der 

Tragstruktur erfolgte. Somit wurde eine schnelle Montage gewährleistet, welche den Ar-

beitsbereich unterhalb des Daches wieder frei gab für andere Gewerke. 

Zudem wurden die in England hohen Sicherheitsanforderungen für den Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz zu 100 % eingehalten. 
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Abbildung 12: Blick vom Kirchturm gegenüberliegend. Dach teilweise verglast, teilweise abgedeckt und  
teilweise in Montagephase der Holzkonstruktion 

  

  
Abbildung 13: Montage am Ortgangverlauf 
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6. Zusammenfassung 

Der unter ästhetischen Gesichtspunkten festgelegte Einsatz von Glas, Stahl, Aluminium 

und Holz verleiht diesem Gebäude eine natürliche Eleganz. Moderne Planungs- und Bau-

techniken unterstützen dies in dem sie äußerst präzise Umsetzung der Planungs-

vorgaben auf wirtschaftlicher Basis ermöglichen. Schlüssel zum Erfolg war auch eine pa-

ketweise Ausschreibung und Vergabe Dachverglasungs- und Glasfassadenarbeiten zu-

sammen mit den Ingenieurholzbauarbeiten. Dadurch konnte auch die oft problematische 

Schnittstellenthematik an den jeweiligen Leistungsgrenzen effizient und ganzheitlich er-

folgreich gelöst werden. Die Umsetzung der Entwurfsgedanken des Architekten war uns 

stets ein absolutes Muß und wurde auch bis zur Übergabe des Gebäudes an den Bauherrn 

voll realsisiert. Nicht zu verschweigen möchten wir jedoch auch, dass der interne Pla-

nungs- und Projektsteuerungsaufwand bei mehr als dem Doppelten eines in Deutschland 

zu errichtenden Gebäudes liegt.  

Der Neubau mit seiner im Innenraum sichtbaren Fichten-Brettschichtholzkonstruktion 

steht in einem sehr gelungenen Kontext zu den angrenzenden Gebäuden und bietet eine 

enorme Aufwertung für Coventry. 

Das Foyer wird bereits mehrfach im Jahr von der Museumsverwaltung für verschiedene 

Veranstaltungen wie Firmenpräsentationen, Empfänge der Stadt, Dinner Partys oder 

sonstigen Veranstaltungen genutzt. Dies erschließt dem Museum zusätzliche Finanzmit-

tel. 

Ästhetisches Bauen mit Holz hat sich somit bezahlt gemacht und ist eine absolute Berei-

cherung für Coventry. 

 

 

 

Abbildung 14: Innenansicht der Eingangshalle bei Nacht 
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Abbildung 15: Außenansicht aus Blickwinkel der Cathedral 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 16: Eingangsfassade Abbildung 17: Dachkonstruktion von Innen 
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Abbildung 18: Untersicht der Leno Platten in der Bibliothek 

 

 

  

Abbildung 19: Blick auf die Rundstützen im Außenbereich der Bibliothek 
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Abbildung 20: Eingangsfassade am Wochenende 


